
s z« ^ 

^nno 1756. Sonnabends den 17. M i llo«83. 

Berlin den io Jul i i . 
Bey dem hier ln Besatzung stehendem Regi¬ 

ment Gms d'Armes Hit d.r Major, Herr 
von H^öow, die gemchtH Erlassun^ seiner 
Dienste erhalten. Hex StHhs'R'ttmeister 
He:r oou der Marwty, hat die dadurch erw 
digttz Compagnie bekommen^ der Lleuteaaat 
Herr von Spoov, iiStabs>Rittmelster,der 
Coraet, Herr von N itm^nn, i!<eutenant, und 
der Hta tdarteniIunHer H^rr von Glau-
bitz C^net geword.tt. 

B y de a hier ,n B satzung stehendem Fnd-
Marschall Kalchi«ml,chen Infautetii-ste-

gimente ist der Capitain Herr von Ramn, 
Major, der H<zrr vV» 
K^tcwlß, Htabs Capitain, der Gecond-Lieut 
tenant Herr von W lcke, Vremi r îeute^KNk, 
der zähnrzch Herr von Pudritzky, Second^ 
Lieutenant und die gefreyten Corporals Hses 
ren von Iuitzow und von Legat, Fähnrichs 
geoorden. 

Hey dem hisr in Besatzung stehendem I n , 
famerie R gimstue Hr. Rönigl. Hoheit des 
Prinzen und M^rggrafen Carls hat dsk 
Stab^Caoi a^n He r von Billerbcck, die iv-
lmgle Knsb«lsootsilche Eympagnie ^halttni 
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der Premierlieutenant Herr von Kleist ist 
Otabe-Capitain geworden. D!e Second-
Lieutenants Herren von Schönfeld, von 
Stensch und von Lettau, stnd Premier-Llem 
tenanls,ldie Fähnrichs Herren vonMusch, 
von köben, von Miltitz und von Schweini-
chen, zu Second Lieutenants, der Herr Graf 
von Wartensleben, und die gefreyten Co'po, 
rals, Herren oon Ponin, von P^ttkammer/ 
von Marschall und vsn Rothenberg, zu 
Fähnrichs ernennet worden. 

Hamburg den 9 I u l . ' 
Diesen Morgen um halb 3 Uhr kam allhier 

ineiner der ansehnlichsten Cattun-Fabricten 
ein heftiges Feuer aus, welches erst um lo 
Uhr völlig hat gedämpft wenden können, und 
wodurch 2 Häuser eingeäschert/ etliche ande¬ 
re aber beschädigt worden sind. 

Nieder Elbe den 5 I u l . 
Aus dem Amte Rchebütt^l ist die betrübte 

Nachricht eingelaufen, daß am 26sten I u n i i 
das Kirchspiel Groden durch ein Douner-
Wetter und darauf entstandenen heft gen 
Wirbel-Wind gröstentheils in Grus und 
Schutt sey verwandelt worden. Es war 
nehmlich a« bemeldelen Tage von 11 bis 12 
Uhr ein solches Gewitter, dergleichen man in 
dastgen Gegenden erlebet zu haben stch nicht 
erinn «n kany. Es folgte Schlag aufSchkg, 
und die mehrestsn kamen mit dem B l tze zu^ 
gleich. Inzwischen gteng doch alles o^:e 
Schaden ab, obgleich die starcken H^gel Güs" 
se, worunter jedes Stück einer Hasel-Nuß 
gleich war, und zuweilen Stücke wie ein Hü-
nerEy fielen, des Kornsund Viehes wegen, 
alle Einwohner in die grKste Furcht sthten. 
M e i n , kaum hatte dieses fürchterliche Gewit, 
ter aufgehör«, so erhob sich ein neues. Vier 
Wecken, die in Süd^Süd Osten wie ein dicker 
Dampf sich zeigten, Vereinigten stch mn dem 
grössesten Widerstand, und walzeten sich so 
lange in der Luft bald stelzend, bald fallend 
nach dar Grodyer Gegend zu, bis sie endlich 
mit einem gewaltigen Tetöse und Gckrache 

in einem Wirbel herunterstürzten, und zu, 
nächst der Kirchs eine Verwüstung verur¬ 
sachten. Verschiedene der grösten Hose wur¬ 
den mit den herumstehenden Bäumen platt 
niedergeworfen, und an einigen Gebäuden 
alles in kleine Stücke zerbrochen. Die Be¬ 
wohner, und insonderheit eine schwangere 
Frau nut ihren Kindern lagen unter dem 
Schutt und den Bäumen, wurden aber je¬ 
doch ohne Schaben hervorgezogen und ge¬ 
rettet. Der ganze Weg zur Kirche, und die^ 
dasige Tasse «ar mit Bäumen dedeckt, dis mit 
der Wurzel aus der Erde gerissen waren. 
Von dim Kirchen-Dache waren fast alle 
Pfannen abgedeckt. Her im vorigen Jahre 
unterstützte übrige Theil des damals zum. 
theil eingestürzten thurms blieb unbeschä¬ 
digt. . Grus und Bäume bedeckten auch den 
Kirchhof. Das Pastorat- und Camor-Haus 
waren sehr beichädiget, vnd eine über 20 Fu ß 
lange Brücke von sechs- und siebenzölligen 
Bohlen war aufgehoben, und in e in^o Fuß 
davon stehendes Haus geworfen. An einem 
der maßivesten Häuser und den dazu gehöri¬ 
gen Scheunen ward das Oberste zu umerst, 
und das Antere zu vorderst gekehret, so daß 
Ne in kleinen Stücken darnieder liegen. So 
ist auch im benachbarten Hadelschen eine 
Scheune aus ihrem Grunde gehoben, und 
überzwerch unzsrbtochen w eder niedergesetzt. 
Kurz, oer Zustand ist erbärmlich, und mit 
keiner Fedcr zu beschreiben. An dem Hafen 
hingegen und an den Voll- und Stack Wer-
cken ist nicht der geringste Schaden gtsche-

Stockholm den 1 I u l . 
Aus der Reichstags Zsitung, Num. 19«. 20. 

Die Commißlon der hochlöbl. Reichs, 
O?änds ist täglich bis in die Nacht mit derUn-
ters chung des angezettelten Complols be< 
schäfttget, und soweitdati it gekommen, daß 
de; gröste Theil derjenigen, so dannn ve-wi-
M t gewesen, zur Bekinntniß der Wahrheit 
und zur Entdeckung tes ganzen oerralheri, 
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sckln Vlans i l l «bracht wordm. Den Un» re,ch zu Stande komme. Wir fürchten üble 
ter.Lieuttninnt oon der Artillerie, welcher Nachrichten von Guernsip und Jersey zu er. 
alelchfalls an dieser U-.ruhl theil gehabt, hat halten, indem 15000 Mann «mgelchtffet 
man zur aefänglichen Haft gezogen. Zur stnd, ditselbm anzusäen. Gsquire Hunter 
«icklrh'lt d-eserK^nigl.Restdenj u. bey söge, hat 4 Kinder und Lord Twncannon 3, und 
fä!>rUchenUmstäd<nistb«ydem Artillerie Hof ausserdem haben noch verschiedene Pnrat , 
dli Wachelmit loINannoerstärcket und sie Per!onlnZ6K,nd«rin einer Wochezu t u r n , 
muß siH mit 6 Canonen und Nmmunition, ham Green an einer Kran<thlit verlohren,tie 
nebst noch einigen zur Reserve, in «ereilsthaft im letzten Kriege so «nlseylich unterdenFean, 
halten. Der Ritterholm wird, ausser der zösiichen Gefangenen graßirte. Her Kopf 
Gardi.Wache, so die Gefangenen zur Auf» schwill«, der Hals ist infiammirt, und die 
licht hat, noch ourch6o Mann von derAttil« Na:e laust tefiaildig, bis stck nach z bis 4 
lerie bewachet, und die Garde<Wach« aufdem Tagen der Tod einfindet, iioi d Huncanno» 
Südermalmistbis auf 50 Mann oerstärcket hatmbst andern seine Kinder öfnen lassm, 
worden. Die Stadt'Cavaäerie ist aäe Nach, und den Nagen inwendig ganz schwatz und 
le in Bewegung; der Anstalten zu gelchwei« verbrannt gefundm. 
a«n. welche zum allgemeinen Endzweck von 
den Einwohnern selbst frey billig find genom. Auszug eines Schreibens aus dem Feanzösi, 
men worden. Dit somnnßion ist milder Un, schen Lager in M-nsrea, vom 14IU0. 
tersuchun^ bereits so weit gekommen, daß der Man hat gestern alle Minirer zurück ge, 
Riichs.Fiscal die Anklage bewelckstelligen, nommen, weil es unmöglich ist, in den Felsen 
und unhi i l und Necht gegen die Verbrecher zu kommen. Alle die letztern Tage sind zu 
erwarten kann. Der Hof.Marschall. Frey, Anlegung von Batterien gebraucht worden. 
Herr von Horn, der Owste,TrafB«he,und Man hat de«n 3 zu ia , 6 und 5 vier und 
die Capitains Stalswärd und P ke sind in zwanzig pfundigen Stückn, und eine an, 
das Rosenhaaische Haus auf dem Ritter, dere von acht ,6pfündiaen spielend«» 
Holm gebracht worden, ailwo die Commißisn Stücken errichtet. Wir haben noch ein« 
ihren sitz hat, und die Gefangenen besser, andere von vier ^pfundigen Glücken über 
a'.s in den gewöhnlichen verstnuetenGefäng» dem Hafen^ Morgen werden wir noch eine 
nissen, bewachet werdea können. Den 29. zu acht Stücken von gleiche n Calibr« <?n «i» 
J u n i wurde der enlwichene ObristLieule, «er Höhe auch jenseit des Hafens haben, 
nant b:y oer König!. Trabanler«,Garde, der desgleichen 3 Batterien zu Mörse.-n. Die 
Ritte?, Graf Hard, wegen Theilnehmung feindlichen Wircke beginnen ruinirt zu wer, 
an d/m v03.;eVestn«n Aufruhr, da er seine den, ur.d hr Fmer erlöschet beynahe. Wenn 
Sicherheit in der Flucht gesucht, öffentlich dus Wercke niedergelegt seyn »erden, so «iro 
auSaetroNMlt. man durch Sapp,:en liuckcr Hand von la 

Raval, so 80 Ruthen vom bedeckten Wege ist, 
London den za I u n . fortgchen. Man kan sagen, baß man bey 

«lnig« Prioat.Nnefe die mit der letzten dieser Bclaierung alle Kunst nnd Nachden, 
Hölländischen Post angekowznen, geben nur cken gebrauchen muß; denn st« ist die einzig« 
zu oill Ursach zu fürchten, daß ohnerachtet in ihrerAttund neu. Wir rerlieten binnen 
aller Neutralität^ und F eundschafts'Ver« 24 Stnnen 15 bis2QWann an Tobten und 
sichlrungen von Spanischer Seit?, dennoch Verwundeten. Wir wollen zufrieden slpn, 
«in« Allianz zwischen dieser Ctvne undFranck, wenn sich das Fort anfden 8 I u l . ergäbe. 
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Pzrs den 2Iul. - gute Wirkung gethnn haben, indem viele 

Die-e Woche haben wir von d«Be!agerung Gefangene gemacht worden sind. D ie I ros 
tesFo rsHr . P^iippaufdec Iusu l Minor- qvoiseu haben sich gleichfalls geweigert den 
ca keine nähere Nachricht bekommen, als daß Engländern weitern Beystand zu leisten, 
silbige noch 'mmer mit Vortheil fortsetzet Petersburg den n I u n . 
» l rd. Der Hcfhatvon luven Befehl ge?e, Der Senat hat wegen der Bemühungen, si> 
ben, dclß drey Bataillons, zur Versiärclung fich der Traf Peter von Schuwalow zu Vers 
des Lagees tes Herzoges von Richelieu auf mehrung der Neichs-Finanzen gegs^sn,ber 
Mi l :orca,mit i2 Bn te re Stücken marschi- Kaystrin dieser Tage ein Memorial überreicht 
ren sollen. Ten Nachrichten au« Nordame- in welchem er zu erkennen gegebendaß seit den 
nca zufolge, haben unssre Truppen zu Ende neueo Einrichtungen, welcheaufVorstellun^ 
des Monats Mar t daftlbst einen Vorthell dieses Herrn in Ansehung der Auflagen ge¬ 
über die Engelander erhalten, woc on man macht worden sich die Reichs Einkül ftt nicht 
folgenden umständlichen Bericht erhalten allein schon merckl ch verbe^rt, sondern daß 
hat. sie noch jährlich M h r anwachse: wie dann die 

I m Monath Februarii brachte der der Hr. Finanzen würcllich alle Jahre 12 Millionen 
von Vaudreull, General-Gouverneur von blOiausend9i5 Rubels tragen. 
Neu-Ftüncknichin Erfahrung, daß die Gn- Constantiropel deu i f May. 
geländer 20 Meilen von Chouagen, ein Fort Am zten dieses ist der neue Grosvszier hier 
unter dem Namen der Bull nebst einem Zeug- angekommen. Seine erste Verrichtung ist 
unbProniant-Hause angeleget hatten. Er genesenden Preis berLebensiMittelzuregu-
schickte also 500 aus, das Fort,wolinn nur liren. Her Caimachan hat seinen vorigen 
iQO Wann lagen, wegzunehmen. Der Hr. Posten als IamtscharewAga wieber angetre, 
Lercy, welcher besagtes Dttachement com- ten. Die ous ändischen Minister haben am 
candirte, foderte so bald er ankam, das Fort zoten mit ihren Staals,Visiten den A fang 
zur Uebergabe auf, erhielte aber keine ande- gemacht. Der Venetianische Vmbassadeur, 
re Antwort als ein gewaltiges Feuer von Gre- Ritter Dona, hat die Teschencke der R^pus 
naden und aus dem kleinen Gewehr. Er blicfür den GrosSultonempfangen, und 
ließ daher die Attaque formiren, und von hin- heute als ausserordentlicher Ambassadeur seis 
ten Breche schî ssen, und von vorne das Ahor nen öffentlichenEinzug gehalten,und ssine er-
sprengen wodurch die unsrigen hmein drun- sie Audienz bey den Grosvezier gehabt. Am 
gen und die ganze Garnison bis z Wann noch, Dienstage wird derselbe tey Gr. Hoheit dem 
welche gefangen genommen worden, über die Trvsiultan zur Audienz gelassen werden. 
Klinge springen lleffen. I n dem Fort wur- Der Rußisch Kayserl. Enocpe EMaordin, 
den 40ta«send Pf. Pulver und eine Menge Prinz Hogoruct., istan 6ten dieses hier sns 
Kugeln, Bomben und anderer Krieges > und gekommen, und wud, zo wie arch der Pohlnis 
Mund Vorrath gefunden, und es würde noch iche Gesandte, noch vor dem Mamazan, wel« 
mehr Beute seyn gemacht worden, wena nicht cher am 2<Mn biests deinen Anfang nimmt, 
ein Brand entstanden wäre, der nicht in kur- tep dem Kapser Audimz haben, 
zer Zeit allss gänzlich verwüstet hätte. Ue-
brigershaben ble Wilden diesen Winter über, 
obgleich die Witterung nickt sehr günstia ge- Ä?^l^^ 
wei'cn lst/vsrschlcdeneSt eyftreyeninhttEng- N/»»HH^^ 
»ilchen Coloniiss nnttrnommfn, di«M« sehr 
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Nachtrag aä 1^0. 83. 
Sonnabends den 17 M i änuo 1756. 

Lübben den 4 I u l . ihn zum Erbeeingesehthat. Van weis nichf,-
Man kündiget von andern O>tt« öfters ŵ> stch dieser junge Herr ausmalt, uvd glau^ 

als etwas besonders an. wenn eine Ehefran b.t, er werde wichtige PlbienunglN ehal» 
3 oder4»inbergebohrenhat; alleinweitchir ten. 
»stals «lneG«l'enhe,t anzukitten, t-aßman Auszug eines Sckrclbcns von Carlslown 
in dem zu der HrrlMaft knderosa gehören« im mittägigen Carolina rem 2 Apri l , 
den D^rfe lebitz, im Warggrafthum Nie< Wir eerar.stallen alles zu dem devotste? 
b« Lausig, die junge Schulyin binnen etwas benben Feldzuge. Man sagt, daß über 40, 
üb« l6Wonathe 7 vollkommene Kinder zur tausend Anmicaner stegen das Ente dilies» 
Weit gebracht hat. Denn fie hat am »i tm Monatys zu unserm Dienste malschire wer> 
Jan 1755 «inMallem undein K^äbllin le< den. Emegrosse Anzahl Echifsknechle sind 
blNd!g,undein Wagdltln tcdt; am 28sten bneilsln Bewegung, und nn n hofflt, daß 
lssiap 1756aber zweyknableinund linWägd» wenn die Franzosen klinen Succurs bekcm, 
dlein ledendig, und noch ein Mägdlein l od, wen, un.ere Armee die Canadier gänzlich wie, 
glücklich ^ebohren : jedoch stnd die leb<ndi- derausdln unscbgenommenenPlayen wer, 
gen nach empfangener 3auffe edznfalr eines den vertreiben tön neu. I n Carolina sind wir 
nach dem andern ve!ftbiedfn,wogeg«n sich die ruhtger und werden ror dcr Hand nur ocfen, 
Muttergesund und wohl b findtt. stogchin. Wir haben in diesec Stadt einige 

ELtract'Schrciten aus London 2a Flanzojcn, welche man neulrale net net, 
V0M I2 IUN. umer ten Wcffln anFtt.offen. Wir hatcn 

Gswi?d nach «inen jungen sdelma n ge» Ursache, dieser Leute nxgen ausunser Huth 
fraget, mit Nahmen Johann Teißier. Er ist zu seyn. Es arbeiten itzo üb.r 400 Per,oncn 
2? Jahr alt, und trägt schwarz Haare« Vor »der unstln neuen Fejiungt lrercken allhier, 
emtger Zeit ist er Dragomr^ieutenant wor< mit wllchen bereis jchl weit g«tommen ist. 
den, und nunmehr ist ihm in London eine rei> Geil langer Zeit sind keine Schiffe aus 3n , 
che Erbschaft zugefallen, die ihm iähüich lZ/ geland hier «ingetrofftn, worüber wir sehr. 
lKuftndPfundBmling Ei künfte abwirft, unruhig sind. 
zusa üt einem Haus in London, und einen 5 Schreiben von Senecladp in Engl. Norda« 
Mülen von dannen liegenden Schloß samt m,rica vom i Nay. 
allen Weublen und Depmdenzen. Er'ist Die Kricges Anstalten terUnsrigeniudi,< 
«uch zum Graftn von Darly ernennet wov« sen Gegendenden sind-disher n i l einer so'cheu 
d m , »<lch,s d«r M»hme des Herrn ist, der schkchMUchplegung getrieben wollen, daß 
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wir auf htm Punct gzstandm, die Messung hatte. Di« Franzoftn wüsten fich daher vr, 
Oswego, aus Mangel des Ploftiam zu ver< verrichtttea Sache wieder nsch O^wego weg, 
lieren. Wenn de Franzosen nicht mit eben bigeb«n, und zwar zu grosser Freude des O, 
so weniger Ueberllgung zu Wercke gegangen bersten Mereer, welcher barinn commandü 
wären, so würden sii diesen wichtigen Platz ret, und der, zufolge seiner Briefe» stch in 
gar leicht einbekommen haben, indem sich te< nicht geringe Verlegenheit befunden, da er 
« i t s dlö Postens Woob'Crcet bemächtiget sich ausser Stande gesehen, eme tüchtige 
hatten, durch welchem die Lebensmittel nach Oegenwehre zu thun. 
der Festung geendet »erom müssen.^ Dieser München dsn 27IUN. 
V o fall bracht« ihnen den Vot tht i l zu Weg«, Der Churfürst hat alle GarnisowRegi» 
daß sie eineg osseCo.woy vonk<bensmmitteln mlnter in and«re Quartiele, als sie bisher 
die.n'ach d l l Festung gehen solle, zerilreueten, inne gehabt, verlesen la ssm. H,e Hevzo» 
n.daS in d-'flMGegend befindliche3o« schleif gin Cle^.inline von Bayern hatabtrmals eis 
l e n , «relch«s unstre Lesayung, die nur aus ne unglückliche Niederkunft gehabt, uorüber 
einem Lieutenan und zo Mann bestund , in der Hof und die ganze Gtadt sehr betrübt 
Zeiten vlr'aff n, r nd fich bey der Anfutth von sind Sie teftndlt stch aber ausser Gefahr. 
Onida, l2 Meilen von Oswego, post iret^  

Demnach Terminuöl zu Ziehung der > rsten Classe, der von S r . KönigllMälestät zum 
Behuf der kandeHer Lotterie auf den 24sten nächst tomwenden Nonats Augusti anberaumt 
worden; Als wird solches dem Publ-co bekandt gemacht, wobey zugleich «zur Nachricht derer 
Collecteurs gereicht, daß diejenigen Loose, so zwischen hi«r und dem l «liugust nicht debiti, 

ret werden, auf ihre Rechnung gezogen werden sollen. Oignatum Breßlau den 12 Aug. 
1756. 

König!. Preußische Breßlauische Krieges und DomainemCammer.  
Bey dimKaufmann, Hn. EarlGottlob^döring,indem vonRiembergischenHause auf dem» 

Saltz-Ringe im Durchgang ist witderum frisches fein Proven«r-Oel in B?utel!«n angekoms 
men und in billigen Preiß zu haben, s o demnach denen Liebhabern hierdurch tekanbt ge 
macht wi.d.  

Bey dem Privileg. Verllger dieierseitungen, Johann Jacob Korn, ist zuhaben: 
Die Ruhmbegierde, di« Haupt-Lcid^nschaftter Menschen, in stlbin S t i r e n von D.Edward 

Vouna, aus der ?ten En lilchen Aussaae üb<rsetzt. 175?. ^ sar. 
Selećta LatiniSermonis exemplaria e fcriptonbus probatissimis ad Christian» Juventutis 

usum 3 aP4Chompre> utriusque Juris Lic« excerpta ad Editiorum Parifiensem recusa 
Partes IV. i7s6. 3$( , iosar. 

Hie löse Z i i t in ißWnWel t nach ihcn Ursachen, Beschaffenheit und Folgerungen in un, 
leischiedenen Gesprächen, «wiichenzwty vertrauten Freunden Stncero und Philadelpho 
moraliter und O conomice Kurg und Gut so lustig als nußbar und rachdenälich in diesem 
ersten Stuck p?tliminal>ter wolmelnend vorgestellt von Arenephilo. 5sgr. Das ztpepte 
Stnck wird nicht gedruckt. 

Ueberseyung eimger Poetischen und prosaischer Wercke der besten Englischen Schriftsteller.' 
2ter Band, ztesStück, »756. »o sqr. die<rst«n 5 Stücke lystln. 1 F l . 5 Hr. 

Der Mensch,eine Moralische Wochen Schrift, des l2Un Theils die Hogen O.P. 2 Ggr. 
Frey« Uttheil« und Nachrichten «umAufnehmen der Wissenschaft«« und Historie, I2tes 

Jahr. 2 Rchls. desgleichen alle 1 , Jahr. 24Rthlr . 


